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Ungewöhnlicher Brutplatz des Rothalstauchers (Podiceps grileigena) 
auf Fehmarn 

Von Rolf Schlenker 

Westlich von Püttsee auf Fehmarn beobachtete ich am 4. und S. Juli 1970 auf einem 
bis etwa 4 m breiten Graben, der sich durch eine schilfbewachsene Niederung (den ehe­
maligen Püttsee) zieht (Abb.) , 2 ad. und 1 pull. Rothalstaucher. Der Jungvogel war erst 
wenige Tage alt und wurde von beiden Altvögeln eifrig gefüttert. Die nächsten größe­
ren Wasserflächen der Wallnauer Fischteiche sind von dem Beobachtungspunkt mehr 
als 500 m entfernt und nicht direkt mit dem Graben verbunden. Der Graben wird 
zudem durch die Straße Püttsee - Püttsee-Strand unterbrochen. Eine Zuwanderung in 
den Graben ist deshalb unwahrscheinlich. Auch 1973 und 1974 wurde hier je ein Paar 
zur Brutzeit festgestellt (BERNDT, SCHOLL). 

Gräben werden in den umfangreichen Rothalstaucher-Monographien von WOBUS 
(1964), BAUER und GLUTZ (1966) und SCHOLL und SPLETZER (1974) als Rot­
halstaucher-Bruthabitat nicht aufgeführt. In dem hier geschilderten Fall waren jedoch 
die von SCHOLL und SPLETZER (1974) beschriebenen Habitat-Ansprüche der Art er­
füllt : günstiges Nahrungsangebot, niedrige Wassertiefe und hoher Anteil der Ufervegeta-
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tion. Zudem fehlte der Haubentaucher ( Podiceps cristatw) als Konkurrent. Möglicher­
weise führte der hohe Brutbestand des Rothalstauchers auf den umliegenden Teichen 
West-Fehmams (also erhöhte innerartliche Konkurrenz) zur Besiedlung dieses unge­
wöhnlichen Lebensraumes. 
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